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Kerala - Südindien von Chennai nach Cochin

Südindien: Von uralten Kulturen zu
grünen Paradiesen

MAA01R

Preis in € p.P. im DZ ab 2.395,00 €

Mindestteilnehmerzahl: 2 Personen,
englischsprachige Reiseleitung

ab 4 gemeinsam Reisenden deutschsprachige
Reiseleitung inklusive !

Reisetermine

Preis in € pro
Person im

Doppelzimmer
englischsprachige

Reiseleitung ab

Einzelzimmerzuschlag

08.03.-19.03.2026 2.495,- 720,-

Anschrift
Oasis Travel GmbH
Frankfurter Allee 18-20
10247 Berlin

Öffnungszeiten
Montag - Freitag: 10:00 bis 18:30 Uhr

Kontakt
Telefon: 030 - 285 33 400
Fax: 030 - 285 33 444

E-Mail: info@oasistravel.de
Internet: https://www.oasistravel.de

Südindien: Von uralten Kulturen zu grünen Paradiesen

Ihre Rundreise beginnt in Chennai, der lebendigen Hauptstadt des südindischen
Bundesstaates Tamil Nadu. Hier tauchen Sie ein in das kulturelle Herz Südindiens, bevor
Sie den beeindruckenden Tempelbezirk von Mahabalipuram (UNESCO-Weltkulturerbe)
erkunden – mit seinen meisterhaft in Stein gehauenen Monumenten direkt am Meer.

Weiter geht es nach Pondicherry, der charmanten Küstenstadt mit französischem Flair.
Schlendern Sie durch koloniale Gassen, spüren Sie den Geist Sri Aurobindos – und
besuchen Sie einen der ältesten und prachtvollsten Tempel Südindiens: den farbenfrohen
Sri Manakula Vinayagar Tempel. In Tanjore (Thanjavur) erwartet Sie mit dem
monumentalen Brihadishvara-Tempel ein weiterer Höhepunkt südindischer Baukunst
(UNESCO-Weltkulturerbe) – ein Meisterwerk der Chola-Dynastie aus dem 11.
Jahrhundert.

Die Reise führt weiter nach Madurai, eine der ältesten Städte Südasiens. Hier bestaunen
Sie die beeindruckenden zwölf Gopurams des berühmten Minakshi-Tempels, ein
lebendiges spirituelles Zentrum voller Farben, Musik und Räucherduft. Auch der
prunkvolle Tirumalai Nayak-Palast mit seinen majestätischen Säulengängen zeugt vom
einstigen Glanz der Region. Im Hochland von Kerala erwartet Sie der Duft von
Gewürzplantagen in Periyar – Nelken, Kardamom und Pfeffer wachsen hier inmitten
üppiger Vegetation. Halten Sie Ausschau nach wilden Elefanten im Periyar-Nationalpark,
bevor Sie weiterreisen nach Kumarakom. Hier, am ruhigen Ufer des Vembanad-Sees,
betreten Sie eine Welt aus palmengesäumten Wasserwegen, verschlungenen Reisfeldern
und spiegelnden Lagunen – ein wahres Naturparadies. Ein unvergessliches Finale bildet
die Fahrt auf einem traditionellen Hausboot durch die berühmten Backwaters: ein stilles,
gleitendes Erlebnis durch das grüne Herz Keralas – vorbei an kleinen Dörfern,
Fischernetzen und dem Leben am Wasser. 

Höhepunkte der Reise:

Kapaleshvara Tempel in Chennai (Madras)
Felslandschaft und Tempel von Mahabalipuram
Stadtbesichtigung  in Poddicherry - Einblick in die französiche Kolonialgeschichte
und Tempel Chidambaram Nataraja
Besichtigung in Tanjore mit Tempel Brihadeshwara und Thanjavur Palast
Besichtigungen in Trichy: Rock Fort Tempel, Sri Ranganathaswamy Tempel
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Besichtigungsprogramm in der Tempelstadt Madurai, dem "Athen des Ostens". Sri
Meenakshi Tempel, Palast Tirumalai Nayak, Vaniyur Mariamman Teppakulam
Gewürzplantage in Periyar
Fahrt mit einem Kettuvallom (traditionelles Hausboot) in den Backwaters
Stadtrundfahrt in Cochin: Jüdisches Viertel, St. Francis Kirche, Chines Fishing Nets,
Dutch Palace
Besuch einer Kathakali Tanzaufführung

Im Reisepreis enthalten:

Linienflug mit renommierter Fluggesellschaft (Qatar Airways, Emirates o.ä.
Umsteigeverbindung) ab/an Frankfurt, Berlin, München, Düsseldorf, Hamburg
nach Chennai und zurück von Cochin inklusive aller aktuellen Steuern und
Gebühren (Änderungen möglich)
8 Übernachtungen mit Frühstück in 3* - Hotels (Landeskategorie)
1 Übernachtung auf einem Hausboot in den Backwaters mit Vollpension (F/M/A)
Ausflüge und Besichtigungen laut Programm inklusive Eintrittsgeldern
alle Transfers und Fahrten in klimatisierten Fahrzeugen
örtliche, englischsprachige Reiseleitung, ab 4 Personen auch deutschsprachige
Reiseleitung ohne Aufpreis buchbar

Nicht im Reisepreis enthalten:

Visagebühren für Indien (e-Visa, ca. USD 50,- pro Person)
Reiseversicherungen, persönliche Ausgaben, z.B. für weitere Mahlzeiten,
Trinkgelder, etc.

Wunschleistung:

8 x Halbpension 2.- 8. Tag und 10. Tag (Abendessen): Preis pro Person 190 EUR. Wunsch
bitte bei Buchung vermerken.

Hinweise: 

Änderungen des Reiseablaufs bei gleichem Leistungsumfang möglich. 

Nicht geeignet für Personen mit eingeschränkter Mobilität.

Reiseroute: Chennai (Madras) - Mahabalipuram - Pondicherry - Tanjore(Thanjavur) -
Trichy - Madurai - Periyar - Backwaters - Cochin (Kochi)

1. Tag: Anreise nach Chennai (Madras), (Bordverpflegung)

Flug mit renommierter Fluggesellschaft (Qatar Airways, Emirates, Etihad Airlines o.ä.) u.a.
von Frankfurt, Berlin, München, Düsseldorf, Hamburg nach Chennai
(Umsteigeverbindung).
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2. Tag: Chennai -Farbenfrohe Tempel und lebendige Küste (F)

Ankunft in der Nacht und Transfer zum Hotel und Freizeit. Das Hotelzimmer mit Frühstück
steht Ihnen bei Ankunft zur Verfügung. Entdecken Sie Chennai (Madras), den ehemaligen
Handelsstützpunkt der Britischen Ostindien-Kompanie Fort St. George am Vormittag auf
eigene Faust.

Am Nachmittag starten Sie Ihre Stadtbesichtigung in Chennai, der Hauptstadt des
Bundesstaates Tamil Nadu. Diese pulsierende Metropole ist ein faszinierender Mix aus
modernen Einflüssen und traditioneller Kultur.

Zunächst besuchen Sie den Kapaleshvara-Tempel, eines der bekanntesten
religiösen Wahrzeichen der Stadt. Der farbenfrohe Tempel, dem Gott Shiva
geweiht, ist berühmt für seine prächtigen Skulpturen und den imposanten
Gopuram (Torturm), der mit hunderten von Göttern und mythologischen Szenen
verziert ist. Die Atmosphäre ist hier einzigartig, wenn die Gläubigen ihre Gebete
sprechen und Opfer darbringen.
Danach sehen Sie die Universität von Chennai, ein bedeutendes Bildungszentrum
Indiens mit einer imposanten Architektur, die einen Einblick in die britische
Kolonialzeit gibt.
Der Abschluss der Besichtigung führt Sie zur Marina Beach Promenade, einer der
längsten städtischen Strände der Welt. Hier können Sie den Blick auf das
Arabische Meer genießen und entlang der Küste spazieren, vorbei an historischen
Denkmälern und lebendigen Ständen, die lokale Snacks und Erfrischungen
anbieten.

Nach einem erlebnisreichen Nachmittag haben Sie Zeit, die Atmosphäre der Stadt weiter
auf sich wirken zu lassen. Übernachtung in Chennai.

3. Tag: Chennai - Mahabalipuram - Pondicherry (F)

 

Nach einem reichhaltigen Frühstück fahren Sie in Richtung Mahabalipuram (ca. 60 km),
einst bekannt als die „Stadt der sieben Pagoden“. Mahabalipuram ist berühmt für seine
Felsentempel und einzigartigen Steinschnitzereien, die als wahre Meisterwerke der
antiken Architektur gelten. Besonders beeindruckend ist das weltberühmte Relief
„Herabkunft der Ganga“, das die legendäre Geschichte der Flussgöttin Ganga, die auf die
Erde herabsteigt, in eindrucksvollem Detail darstellt. Es gehört zu den größten und
spektakulärsten Reliefs der Welt und zieht Besucher mit seiner kunstvollen Darstellung
und Bedeutung in den Bann.

Bei der Besichtigung der Felsentempel und Monolithen erleben Sie die Feinheit der
dravidischen Architektur und tauchen ein in die religiöse Kunst und Kultur des 7.
Jahrhunderts.

Nach dieser faszinierenden Entdeckung fahren Sie weiter entlang der malerischen Küste
nach Pondicherry (ca. 122 km). Diese ehemalige französische Kolonie vereint auf
wunderbare Weise indische Spiritualität und französisches Flair. Die Stadt verzaubert
mit kolonialer Architektur, mediterranem Lebensstil und palmengesäumten Boulevards,
die zu entspannten Spaziergängen einladen. Pondicherry ist ein Ort, an dem Geschichte
und Moderne auf harmonische Weise miteinander verschmelzen. 2 Übernachtungen in
Pondicherry.
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4. Tag: Pondicherry - Französisches Flair & spirituelle Visionen (F)

4. Tag: Pondicherry - Französisches Flair & spirituelle Visionen (F)

Heute entdecken Sie Pondicherry bei einer Stadtrundfahrt und einem geführten Heritage
Walk durch die charmante Altstadt. Bunte Kolonialvillen, schattige Alleen und das ruhige
Tempo des Lebens verleihen der Stadt ein fast mediterranes Flair.

Sie besuchen den Sri Aurobindo Ashram, ein spirituelles Zentrum von internationaler
Bedeutung, das für seine Philosophie des integralen Yoga bekannt ist. Danach geht es zur
visionären Modellstadt Auroville, einem weltweit einzigartigen Experiment für
menschliche Einheit und nachhaltiges Leben – mit dem beeindruckenden Matrimandir,
einem architektonischen Symbol der inneren Einkehr.

Ein weiteres Highlight ist die Notre Dame des Anges, eine katholische Kirche im
französischen Stil mit pastellfarbener Fassade, die an Südfrankreich erinnert.

Der Rest des Tages steht Ihnen zur freien Verfügung – genießen Sie einen Spaziergang
entlang der palmengesäumten Strandpromenade oder stöbern Sie in den kleinen
Boutiquen und Kunstläden der „White Town“.

5. Tag: Pondicherry - Tanjore. Vom Tanz des Gottes zur Macht der
Cholas (F)

 

Am Morgen besuchen Sie den berühmten Nataraja-Tempel in Chidambaram, der dem
tanzenden Gott Shiva geweiht ist. Diese beeindruckende Tempelanlage zählt zu den
ältesten und zugleich prächtigsten im Süden Indiens. Sie gilt als einzigartig, da sie sowohl
spirituelles Zentrum als auch architektonisches Meisterwerk ist – ein Ort, an dem
göttlicher Tanz und Philosophie zu einem symbolträchtigen Gesamtkunstwerk
verschmelzen.

Nach der Besichtigung Weiterreise nach Tanjore (Thanjavur) – etwa 177 km entfernt. Die
Stadt war einst das kulturelle Herz des Chola-Reiches.

Am Nachmittag besuchen Sie den monumentalen Brihadishvara-Tempel, ein UNESCO-
Weltkulturerbe und ein Meisterwerk der Chola-Architektur aus dem 10. Jahrhundert.
Besonders beeindruckend ist die 13 Meter hohe, aus einem einzigen Granitblock
gefertigte Kuppel über dem Hauptschrein – ein technisches Wunderwerk jener Zeit.

Anschließend entdecken Sie den Thanjavur-Palast, die einstige Residenz der Nayak- und
Maratha-Herrscher. Der weitläufige Komplex beherbergt u. a. eine kunstvolle Durbar Hall,
ein Museum mit Bronzestatuen sowie eine Bibliothek mit uralten Manuskripten.
Übernachtung in Tanjore.



Südindien: Von uralten Kulturen zu grünen Paradiesen - Kerala - Südindien von Chennai nach Cochin - Seite 5 / 8

6. Tag: Tempelstädte am heiligen Fluss – Trichy & Madurai (F)

Heute setzen Sie Ihre Reise in südlicher Richtung fort und fahren über Trichy
(Tiruchirappalli) nach Madurai (ca. 163 km).

In Trichy erwartet Sie zunächst der beeindruckend gelegene Rock Fort Tempel, der
spektakulär auf einem 83 Meter hohen Granitfelsen thront. Von hier aus bietet sich ein
weiter Blick über die Stadt und den Fluss Kaveri – ein lohnender Aufstieg für jeden
Besucher.

Anschließend besuchen Sie den nahegelegenen Sri Ranganathaswamy Tempel in
Srirangam, eine der größten Tempelanlagen Indiens. Dieses spirituelle Zentrum des
Vaishnavismus beeindruckt durch seine Vielzahl an Höfen, Hallen und farbenprächtigen
Gopurams (Tortürme), darunter der höchste Tempelturm Südindiens.

Am Nachmittag erreichen Sie Madurai, das oft als das „Athen des Ostens“ bezeichnet
wird. Die lebendige Stadt gilt als älteste kontinuierlich bewohnte Stadt Tamil Nadus und
blickt auf eine über 2.500-jährige Geschichte zurück.

Gelegen am Ufer des Vaigai-Flusses, war Madurai einst Zentrum der tamilischen Sprache,
Dichtung und Kunst. Heute ist es berühmt für seine majestätischen Tempelanlagen,
historischen Monumente und tief verwurzelten spirituellen Traditionen. 2
Übernachtungen in Madurai.
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7. Tag: Madurai – Götterglanz bei Tag und Nacht (F)

Heute entdecken Sie Madurai, die spirituelle Seele Südindiens, in all ihren Facetten.

Am Vormittag steht die ausführliche Besichtigung des prächtigen Sri Meenakshi-Tempels
auf dem Programm – ein Meisterwerk dravidischer Baukunst und eines der wichtigsten
hinduistischen Heiligtümer Indiens. Die farbenfrohen Gopurams (Tortürme) sind über und
über mit unzähligen Gottheiten, Dämonen und Fabelwesen verziert – ein faszinierendes
Schauspiel aus Farbe, Form und Mythologie.

Anschließend besuchen Sie den Tirumalai Nayak-Palast, einen eindrucksvollen Bau aus
dem 17. Jahrhundert (nicht 16., da historisch korrekt), der mit seinen massiven
Säulenhallen, geschwungenen Bögen und der kunstvoll gestalteten Durbar Hall
(Thronsaal) Einblicke in das höfische Leben jener Zeit bietet.

Ein kurzer Abstecher führt Sie danach zum stimmungsvollen Vaniyur Mariamman
Teppakulam – ein großer Tempelteich mit zentralem Pavillon, der für seine alljährliche
Bootsprozession zu Ehren der Göttin Mariamman bekannt ist. In den frühen Morgen- oder
Abendstunden spiegelt sich hier der Himmel im Wasser – ein friedvoller Ort der Andacht
und Begegnung.

Am Abend erleben Sie ein ganz besonderes spirituelles Erlebnis: Sie kehren zurück in
den Meenakshi-Tempel, um an der traditionellen Abendzeremonie "Schlafenszeit der
Götter" teilzunehmen. In einer farbenfrohen Prozession wird das Bildnis Shivas –
begleitet von Tempelmusikern, Trommlern, Sängern und Priestern – zu seiner Gemahlin
Parvati (Meenakshi) gebracht.

Der Weg führt symbolisch an anderen Heiligtümern vorbei, die der Gott auf seiner
nächtlichen Reise „besucht“, bevor er schließlich den inneren Schrein der Göttin betritt.
Diese tief spirituelle Zeremonie ist reich an Symbolik, Klang und Atmosphäre – ein
unvergesslicher Moment für jeden Besucher. Hinweise zur Tempelbesichtigung und
Zeremonie:

Kleiderordnung: Bitte tragen Sie respektvolle Kleidung – Schultern und Knie
sollten bedeckt sein.
Barfußregelung: Der Tempel darf nur barfuß betreten werden.
Fotografie: Fotografieren ist nur in bestimmten Bereichen erlaubt – achten Sie
bitte auf die Hinweise vor Ort.
Zeremonie „Schlafenszeit der Götter“: Verhalten Sie sich ruhig und respektvoll,
um die spirituelle Atmosphäre der Zeremonie zu bewahren.
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8. Tag: Periyar – Im Herzen der Gewürzwelt (F)

Nach einem entspannten Frühstück brechen Sie auf zu einer malerischen Fahrt nach
Periyar (ca. 142 km), im Kumily-Tal inmitten des Western Ghats. Dieser Ort ist berühmt
für seine üppigen Gewürzplantagen, die die Region seit Jahrhunderten prägen.

In Kumily angekommen, erwartet Sie ein spaziergang durch die Gewürzplantagen, der
Ihre Sinne in den Bann zieht. Der Duft von Nelken, Muskat, Pfeffer, Zimt und Kardamom
liegt in der Luft, während Sie durch die Plantagen schlendern und die exotischen Pflanzen
hautnah erleben.

Bei einer informativen Führung erfahren Sie mehr über den Anbau, die Ernte und die
Verarbeitung der Gewürze. Lernen Sie, wie die Gewürze auf den fruchtbaren Böden der
Region gedeihen und welche Rolle sie im kulturellen und wirtschaftlichen Leben Keralas
spielen. Der Besuch dieser Plantagen lässt Sie nicht nur den Geschmack der Region
entdecken, sondern auch ihre historische Bedeutung als Gewürzhandelszentrum.

Nach dieser eindrucksreichen Erfahrung haben Sie Zeit, die frischen Gewürze und
handgemachten Produkte in den örtlichen Geschäften zu entdecken oder sich bei einer
Tasse Tee zu entspannen. Übernachtung in Periyar.

9. Tag: Auf den Backwaters – Eine unvergessliche Bootsfahrt in Kerala
(F/M/A)

Nach dem Frühstück geht es weiter in Richtung Alleppey (Alappuzha) (ca. 155 km), dem
malerischen Küstenort, bekannt für seine Backwaters, die einzigartigen Wasserwege
Keralas.

Am Pier angekommen, steigen Sie in ein traditionelles Hausboot (Kettuvallam), ein
ikonisches Fortbewegungsmittel der Region. Diese typischen Boote, früher als
Transportmittel für Reis und andere Güter genutzt, wurden nun in komfortable Schiffe
verwandelt, die eine entspannte Reise durch die berühmten Lagunen und Kanäle bieten.

Die Backwaters von Kerala sind ein atemberaubendes Netzwerk aus Flüssen, Kanälen,
Seen und Lagunen, umgeben von üppigen Palmenwäldern und endlosen Reisfeldern.
Während Sie an traditionellen Dörfern, charmanten Holzhäusern und grünen
Landschaften vorbeigleiten, können Sie die friedliche Atmosphäre genießen und die
Vogelwelt, die zahlreichen Wasserpflanzen und das Leben am Wasser hautnah erleben.

Der Sanfte Wind, das leise Plätschern des Wassers und der Klang von Vögeln machen
diese Bootsfahrt zu einem einzigartigen Erlebnis, das Ruhe und Harmonie ausstrahlt. Ihr
Hausboot-Crew sorgt für Ihr Wohlbefinden und verwöhnt Sie mit frischen, regionalen
Spezialitäten, während Sie gemütlich durch diese magische Welt gleiten.

Übernachtung auf dem Hausboot, das in einer der abgelegenen, ruhigen Buchten für die
Nacht ankert, um Ihnen ein ungestörtes Erlebnis mitten in der Natur zu bieten.



Südindien: Von uralten Kulturen zu grünen Paradiesen - Kerala - Südindien von Chennai nach Cochin - Seite 8 / 8

10. Tag: Cochin – Historisches Erbe und lebendige Kultur (F)

Nach dem Frühstück brechen Sie auf nach Cochin (Kochi), auch bekannt als die „Königin
der Arabischen See“ (ca. 53 km). Diese historische Hafenstadt an der Malabarküste ist ein
wahres Schmelztiegel der Kulturen und ein faszinierendes Beispiel für den kulturellen
Einfluss der portugiesischen, holländischen und englischen Kolonialmächte.

Bei einer Stadtrundfahrt entdecken Sie die Schätze der Stadt:

Das Jüdische Viertel, ein Ort mit tiefen historischen Wurzeln und einer fast 500
Jahre alten Jüdischen Synagoge, die mit ihren fein gearbeiteten Fliesen und dem
alten Handwerk einen einzigartigen Einblick in die Geschichte der jüdischen
Gemeinde in Indien bietet.
Der Dutch Palace, ein schönes Beispiel holländischer Architektur, der ursprünglich
von den Portugiesen erbaut und später von den Niederländern renoviert wurde.
Hier können Sie prächtige Wandmalereien und königliche Artefakte bewundern.
Die St. Francis Kirche, eine der ältesten europäischen Kirchen in Indien, die für
ihren historischen Wert bekannt ist und das Grabmal von Vasco da Gama, dem
berühmten Entdecker, beherbergt.
Die berühmten Chinese Fishing Nets, ein faszinierender Anblick, der an den alten
Fischfangmethoden erinnert, die von chinesischen Händlern eingeführt wurden.
Hier können Sie den traditionellen Fischfang beobachten und vielleicht sogar mit
einem der Fischer ins Gespräch kommen.

Am Abend erwartet Sie ein ganz besonderes Erlebnis: Eine Kathakali Tanzaufführung, die
spektakuläre Kunstform Keralas, die Drama, Tanz und Musik in aufwendigen Kostümen
vereint. Der Kathakali-Tanz erzählt mythologische Geschichten mit ausdrucksstarken
Gesten, intensiver Mimik und lebendigen Farben – ein unvergesslicher Höhepunkt Ihrer
Reise!

Übernachtung in Cochin.

11. Tag: Rückflug nach Deutschland (F/Bordverpflegung)

Freizeit bis zum Transfer zum Flughafen am späten Abend. Das Zimmer steht Ihnen bis
zur Abfahrt zur Verfügung.

12. Tag: Ankunft in Deutschland (Bordverpflegung)

Flug nach Deutschland, Ankunft und Ende der Reise.

 


